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Vorwort 
Mangelernährung des Älte­
ren – über 70 Jahre – ist eine 
Volkskrankheit. Gebrechlich­
keit (sog. Frailty), erhöhtes 
Sturzrisiko, verzögerte Wund­
heilung, erhöhtes Dekubitus­
risiko und erhöhte Mortalität 
sind die Folgen. 
Dabei ist das Auftreten mit­
telschwerer und schwerer 
Mangelernährung in deutli­
chem Maße abhängig vom Al­
ter der Patienten und deren 
Grad an Selbständigkeit. Die 
Prävalenz der Mangelernäh­
rung liegt bei zu Hause lebenden Älte­
ren zwischen 5 und 10 %, bei älteren pfle­
gebedürftigen oder geriatrischen Pati­
enten im Krankenhaus bei bis zu 60 %. 
Das macht deutlich, dass sich Mangel­
ernährung und verminderte Selbstän­
digkeit im Alter gegenseitig bedingen. 
Die Bedeutung einer Mangel- oder  
Unterernährung für Lebensqualität und 
Lebenserwartung des älteren Menschen 
wird vielfach unterschätzt und somit zu 
wenig beachtet. Dabei kann die Ernäh­
rung durch recht einfache diagnostische 
und therapeutische Schritte optimiert 
werden. 

Dieser Band möchte Ihnen 
praxisnahe, direkt umsetzba­
re Vorschläge für die tägliche 
ambulante Praxis und den kli­
nischen Alltag bieten. Tipps 
und Beispiele sollen helfen, 
wesentliche Aspekte hervor­
zuheben und zusammenzu­
fassen, um aktuelles medizi­
nisches Wissen direkt umset­
zen zu können. Dabei können 
wir, wie überall in der Medi­
zin, nur allgemeine Ratschlä­
ge geben. Lösungsvorschläge 
der Fallbeispiele finden Sie im 

Anhang ab Seite 59.
Die beiden Anamnesebögen zur Bestim­
mung des Ernährungszustandes älterer 
Menschen (Mini Nutritional Assess­
ment, MNA) von Seite 9 und Seite 48 ff. 
finden sich in elektronischer Version  
zum Ausdruck für die tägliche Praxis 
unter http://www.kirchheim-shop.de/
aerzte/ALLGEMEINMEDIZIN/Buecher/ 
Ernaehrungsstoerungen.html.
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